
Neun  neue  Familienpaten
kümmern  sich  um  Kinder  in
schwieriger Lebenssituation
Es gab Sekt und Selters auf der Terrasse der Friedenskirche
und hinterher auch ein kleines Buffet für die Teilnehmer.
Anlass war die Zertifikatsübergabe an die neuen Familienpaten
des Runden Tischs „Kinder im Zentrum“.

Die neuen Familienpaten des Rundesn Tischs „Kinder im Zentrum“
erhielten am Samstag in der Friedenskirche ihre Zertifikate.

Ach  Frauen  und  ein  Mann  ergänzen  jetzt  die  Gruppe  von
Ehrenamtlern,  die  sich  um  Kinder  kümmern,  die  sich  in
schwierigen Lebenssituationen befindet. Christiane Fischer ist
auch am Samstag zur Friedenskirche gekommen. Sie gehört schon
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fast zu den „alten Hasen“. Viele werden sie als ehemalige
Oberstufenleiterin der Willy-Brandt-Gesamtschule kennen. Seit
zwei Jahren betreut sie eine alleinerziehende Mutter mit vier
Kindern. Da sich diese Familie inzwischen stabilisiert hat
überlegt sie, ob sie eine andere übernimmt, die ihre Hilfe
viel dringender benötigt.

Durchschnittlich vier Stunden pro Woche investiert sie in ihre
Ehrenamt. Mal mehr wenn es zum Beispiel um einen Zoobesuch
geht, mal weniger, wenn sie nur die Tochter, die jetzt zur
Gesamtschule in die 5. Klasse gewechselt ist, bei Mathe und
Englisch  unterstützt.  Klar  ist  ihr,  dass  insbesondere  die
Kinder weiter an ihr „hängen“ werden.

Familienpatin oder Familienpate zu sein, ist schon eine sehr
anspruchsvolle  Aufgabe.  Bevor  die  engagierten  Frauen  und
Männer  zum  ersten  Mal  Kontakt  mit  „ihrer“  neuen  Familie
aufnehmen, werden sie vom Runden Tisch „Kinder im Zentrum“
gründlich auf diese Aufgabe in enger Zusammenarbeit mit dem
Jugendamt,  dem  Bergkamener  Familienbüro,  dem  Tagesmütter-
Verein und anderen Institutionen vorbereitet. Ein wichtiger
Punkt sei es, so Margarete Hackmann, die Grenzen zwischen Nähe
und  Distanz  zu  den  betreuenden  Familien  genau  auszuloten.
Familienpaten dürfen sich nicht vereinnahmen lassen.

Finanziell  getragen  wird  das  Projekt  Familienpaten  zurzeit
durch Sponsoren und Spenden. Dazu gehören zum Beispiel der
Lions Club oder die Sparkasse. Geld wird unter anderem für die
Referenten in der Vorbereitungsphase benötigt. Später bekommen
die Paten ihre Auslagen wie für den oben genannten Zoobesuch
ersetzt.

20 Familienpaten gibt es inzwischen in Bergkamen. Für ihren
Einsatz dankte ihnen und den Mitgliedern des Rundes Tisches,
die natürlich auch ehrenamtlich tät sind, namens der Stadt bei
der Zertifikatsübergabe der stellvertretende Bürgermeister Kay
Schulte.  Persönliches  Engagement,  das  sich  auf  nur  vier
Stunden in der Woche beschränkt, zeigt hier eine sehr große



Wirkung.

Im nächsten Frühjahr startet die nächste Vorbereitungsphase
für neue Familienpaten. Wer jetzt schon Interesses daran hat,
erhält nähere Informationen bei Sonja Werner im Familienbüro
der Stadt Bergkamen, Tel. 02307/965-258, oder an Margarete
Hackmann  vom  Verein  Familiäre  Kinder-Tagesbetreuung,  Tel.
02307/280633.


